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Conjure - Cab Calloway Stands
In For The Moon: Nobody Was
There, My Brothers, St. Louis
Women u.a.; Allen Toussaint (p),
Don Pullen (org), Leo Noncentelli
(g), Stefe Swallow (e-b), Olu Dara
(t), Eddie Harris (ts), David Mur-
ray (ts) u.a.; (AD: [P] 1988)
American Clave/VeraBra CD
1015(WD:53'22")DDD

Wie durch einen Mixer homo-
gen verteilt, gelingt es Organisa-
tionstalent/Produzent Kip Han-
rahan mit „Conjure", die best-
mögliche Variante afroamerika-
nischer Musik aus verschiedenen
Bereichen populär und griffig
wiederzugeben. Möglich wird das
durch Topmusiker aus traditio-
nellen und zeitgemäßen Berei-
chen: Für saftigen New Orleans-
Rock'n'Roll steht z.B. der Pianist
Allen Toussaint, für die
Avantgarde Tenorist Dave Mur-
ray und Trompeter Olu Dara. G. F.

o
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Charlie Hadcn Quartet - In Angel
City, Sunday At The Hillcrest,
First Song u.a.; Ernie Watts (ts),
Alan Broadbent (p), Charlie Ha-
den (b), Lawrence Marable (dr);
(AD: [P] 1988)
Verve/'IMS 837031 (1 S 30) ADA

Das Zentrum des musikali-
schen Weltbilds von Bassist
Charlie Haden liegt immer noch
im Programm des „Music Libera-
tion Orchestra", das er 1969 mit
der Pianistin Carla Bley gründe-
te. Wie damals, so auch in seiner
vorliegenden Liebeserklärung an
Los Angeles (Angel City) finden
sich in seinem Baßspiel folklori-
stische Elemente verbunden
durch abstrakte Motive von ho-
her einfallsreicher Vokalqualität.
Von dieser Aufbruchsstimmung
ist in seiner jüngsten Einspielung
leider nichts mehr zu spüren. Zu
sehr begeben sich seine Mitspie-
ler auf das glatte Parkett der
Zitate. G.F.
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Keith Jarrett - Lou Harrison:
Piano Concerto, Suite For Violin,
Piano and Small Orchestra; Keith
Jarrett (Piano), Lucy Stolzman
(Violine), New Japan Philharmo-
nie Orchestra, Naoto Otomo, Ro-
bert Hughes;
New World Records CD 366 (WD:
51'51")DDD
LP 366 (IS 30) DDA

Wie kaum ein anderer zeitge-
nössischer Komponist hat sich
der Amerikaner Lou Harrison
mit der fernöstlichen Musik be-
schäftigt. Folgerichtig sieht er
seine Werke als Brückenschläge
zwischen den Kulturen. In seinem
von Keith Jarrett souverän ge-
spielten „Piano Concerto" wett-
eifern Pentatonik und Diatonik
miteinander', wobei die halbton-
lose Musik allein aufgrund unse-
rer Hörgewohnheiten auffällt,
ohne daß sie dominierte. R.N.

Red Bodney Quintet - No Turn
On Red, The Bishop u.a.; Red
Rodney (tp). Dick Oats (ts, as, ss),
Gary Dial (p), Jay Anderson (b),
Joey Baron (dr); (AD: [P] 1989)
Denon CD CY-73149 (WD:
68'27")DDD

Als Twen stieß der Trompeter
Red Rodney aus Philadelphia
zum musikalischen Clan des Be-
bob-Innovators Charlie Parker.
Fasziniert von dessen Improvisa-
tionen fand er auch für sich die
musikalische Freiheit, die ihm die
straffen Swing Arrangements bei
Gene Krupa oder Woody Herman
mit kurzen Soloauftritten nicht
gestatteten. Bei Charlie Parker
hat Rodneys Spiel die lyrisch me-
lodische Qualität des frühen Mi-
les Davis, gekontert von den
frechen Skalensprüngen Dizzy
Gillespies. Ein Überlebender des
Bop spielt seine Musik, die ihm
der Pianist Gary Dial auf den
Leib Beschrieben hat. G. F.

Die Pop-Gruppe Ten
Years After und der
„Grandseigneurauf
der Jazzgeige'', Ste-

phane Grapelli (Fo-
tos v.o.n. u.), gastie-
ren in diesem Mona t
beim Freiburger
Zelt-Festival. Woll-
gang Dauner, neben
Joachim Kühn der
bekannteste deut-
sche Keyboard-
Spieler (kleines Fo-
to), tritt beim dies-
jährigen Jazz-Festi-
val in Neuwied auf.
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7. INTERNATIONALES
ZELT-MUSIK-FESTIVAL
8.-26. 6. in Freiburg, mit:
Royal Philhannonic Orchestra, Vladimir
Ashkenazy, Astrud Gilberto, Dizzy Gil-
lespie's United Allstars Nation Band,
The Rocky Horror Show, Ten Years Af-
ter, Jan Garbarek Group, James Newton,
Adam Makowics, Stephane Grappelli,
Junior Walker & The Allstars, Lounge
Lizards, Itchy Fingers, Tito Puente Or-
chestra u. a.

JAZZ AN DER
DONAU
16.-18.6.
in Vilshofen, mit:
Willem Breuker Kol-
lektief, Bill Bruford's
Earthworks, Craig
Harris Band, Fred Ho
& The Afro-Asian-
Music-Ensem ble,
Kölner Saxophon
Mafia, Drümmele Ma,
Elima Percussion de

David Murray-Randy Weston,
Mike Westbrook Band plays Music of the
Beatles, Gunter Hampel Coming Age
Orchestra, Pinguin Liquid Orchestra

JAZZFESTIVAL NEUWIED 1989
17.4.-18. 6. in Neuwied, mit:
Steps Ahead, Jan Garbarek
Group, Wolfgang Dauner, Al-
bert Mangelsdorff, Family Of
Percussion, Bill Bruford's
Earthworks, Rabih Abou-
Khalil Project, Itchy Fingers.
David Murray, Frey/Tie-
pold/Haberer u. a.

Wolfgang Da uner

JAN GARBAREK GRO UP
1.6. Innsbruck/AU, 2.6. Saalfelden/AU.
3.6. Lanbach/AU, 5.6. Salzburg/AU,
6.6. Steyr/AU, 7.6. Wien/AU, 8.6. Vil-
lach/AU, 9.6. Oslip/AU, 10.6. Zwettel/
AU, 12.6. Rubingen/CH, 13.6. Zürich/
CH, 14.6. Dornbim/AU, 15.6. Freiburg,
16.6. Tübingen, 17.6. Neuwied. 18.6.
Balve, 19.6. Düsseldorf, 20.6. Frankfurt,
22.6. Hamburg, 23.6. Münster

RABIH ABOU-KHALIL PROJECT
15.6. Stuttgart, 16.6. Bremen, 17.6. Ber-
lin, 18.6. Neuwied, 19.6. Tübingen

DIZZY GILLESPIE 'S
ALLSTARS UNITED NATION BAND

1.6. Graz/'AU, 4.6. Luzern/CH, 11.6.
Freiburg

Alle Angaben ohne Gewähr
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D'Anglebert, De Caix d'Herve-
lois, Balbätre: Cembalostücke
nach Lully und Rameau; Olivier
Baumont (Cembalo); (AD: 1985)
REM/Aris-Ariola CD 310990
(WD:54'46")DDD

Der 1960 geborene Cembalist
Olivier Baumont besitzt eine viel-
versprechende Begabung für sein
Instrument. Ihm gelingt es, dem
Cembalo bisher kaum gehörte
Ausdrucksbereiche zu erschlie-
ßen. Er wirft dabei manche Puris-
men über Bord, betont nicht (wie
die meisten anderen Cembali-
sten) das rhythmische Skelett,
sondern Melodie und Klang. Die
Aufnahme, die freilich etwas zu-
viel Nachhall aufweist, ermög-
licht eine neue, fesselnde Begeg-
nung mit französischer Cembalo-
musik des 17. und 18. Jahrhun-
derts. FPM

Arleen Auger singt Bach: Arien
aus BWV 68, BWV 84, BWV 49
u.a.; Arleen Auger (Sopran),
Bach-Collegium Stuttgart, Würt-
tembergisches Kammerorchester
Heilbronn, Helmuth Rilling; (AD:
1988)
Hänssler/Fono Münster CD
98.958(WD: 67'20")AAD

Der Zwang zur Gesamteinspie-
lung ist eine Zeitkrankheit der
Schallplatten-Produzenten. Auch
Helmuth Rilling und der Hänss-
ler-Verlag sind ihr längst erlegen.
Keine Frage, daß sich bei Bach
die Mühe lohnt - doch der Nor-
malverbraucher steht der Fülle
des Angebots ratlos gegenüber.
Arleen Augers Bach-Kompetenz
ist unbestritten, doch wirkt ihr
Gesang in der fließbandartigen
Abfolge von 13 Arien ein wenig
einförmig. Das Beiblatt enthält
keinerlei Texte und Kommentare.
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The Well-Tempered Ciavier
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Bach, Das wohltemperierte Kla-
vier (Teil I und II); Wanda Lan-
dowska (Cembalo); (AD:
1949-54)
RCA/BMG-Ariola 2 CD 86 217
(WD:132'41")ADD;
RCA/BMG-Ariola 3 CD 87 825
(WD: 180'21") ADD

Die beiden Teile des Wohltem-
perierten Klaviers sind die faszi-
nierendsten Objekte für die Viel-
falt (man kann es auch Willkür
nennen) interpretatorischer Ge-
staltung. Wanda Landowskas
Einspielung zählt zu den Klassi-
kern, wenn auch die vermeintli-
che Progressivität der historisie-
renden Aufführungspraxis die
vierzig Jahre seitdem nicht ver-
gessen machen kann.

War es unbedingt nötig, die
digitale Abmischung zu stereo-
phonisieren? Die LPs klingen kei-
ne Spur schlechter, sondern eher
wärmer. M.E.

Bartök, Klavierkonzerte Nr. 1-3,
Rhapsodie für Klavier und Or-
chester Nr. 1, Konzert für Orche-
ster; Geza Anda (Klavier), Radio-
Symphonie-Orchester Berlin, Fe-
renc Fricsay; (AD: 1957, 1960,
1961)
DG 2 CD 427 410-2 (WD:
138'46")ADD

Die berühmte Einspielung der
Bartök-Konzerte behält ihre Be-
deutung über die Jahrzehnte hin-
weg, selbst wenn durchgeschlif-
fenere pianistische Darstellun-
gen existieren und der orchestra-
le Standard der Berliner von 1960
heute überboten wird. Die Über-
tragung der frühen Stereo-Auf-
nahmen auf CD ist ohne Einbu-
ßen am Klangbild gelungen. Fric-
says konsequente, aber nicht mo-
torisch distanzierte Interpreta-
tion des Orchesterkonzerts muß
dagegen in mulmiger Mono-Qua-
lität akzeptiert werden. HPK

Beethoven, Sinfonie Nr. 2, Stra-
winsky, Petruschka (1947), Rim-
sky-Korssakoff, Der goldene
Hahn (Introduktion und Corte-
ge), Prokofieff, Klassische Sinfo-
nie, Tschaikowsky, Sinfonie Nr.
5; Orchestre National, Pierre
Monteux; (AD: 1956 und 1958)
Disques Montaigne/IMS 2 CD
8740 (WD: 126'41") ADD

Es handelt sich hier um bisher
unveröffentlichte Mono-Kon-
zertmitschnitte aus dem Theätre
des Champs-Elysees, die nicht
nur technisch (statisches, direk-
tes Klangbild), sondern auch mu-
sikalisch ihr Alter nicht verleug-
nen können. Erstaunlich, daß sich
Monteux, einer der (sachbezogen)
fortschrittlichsten Dirigenten
seiner Zeit, zu Temporückungen
verleiten ließ. Insgesamt: gewiß
bewahrenswerte Klangdoku-
mente einer vergangenen Zeit.

G.W.

Beethoven, Violinkonzert op. 61,
Sonaten für Violine und Klavier
Nr. 1 op. 12/1, Nr. 7 op. 30/2 und
Nr. 9 op. 47 (Kreutzer); Christian
Ferras (Violine), Pierre Barbizet
(Klavier), Orchestre National de
France, Joseph Keilberth; (AD:
1967,1962,1961)
Disques Montaignes/IMS 2 CD
8720(WD: 118'29")ADD

Christian Ferras live: ein doku-
mentarisch wertvoller Rückblick
auf die künstlerisch ergiebigste
Zeit des 1982 verstorbenen Gei-
gers. Das legendäre Duo Ferras/
Barbizet spielt Beethoven vehe-
ment, energiegeladen und auf un-
konventionell-subjektive Art.
Auch im breit ausgeführten Vio-
linkonzert läßt Ferras Ausdruck
über Tonschönheit dominieren,
fällt manuell aber etwas ab. Der
harte, zuweilen spitze Klang (z. T.
Mono) entspricht nicht dem Stan-
dard der sechziger Jahre. N.H.

Beethoven, Violinsonate Nr. 9 op.
47 (Kreutzer), Bartök, Rhapsodie
für Violine und Klavier Nr. 1,
Zweite Sonate für Violine und
Klavier, Debussy, Sonate für Vio-
line und Klavier g-Moll; Joseph
Szigeti (Violine), Bela Bartök
(Klavier); (AD: 1940)
Vanguard/Aris-Ariola CD 12025
(WD: 69'40") AAD

Emigriert, zwischen den Wel-
ten - Szigeti und Bartök in den
Staaten: Ihr reflektiertes, konge-
niales Spiel wirkt revolutionie-
rend, modern im besten Sinne
(AD: Washington, 13. April 1940).

Ein höchst authentisches, per-
spektivenreiches und interpre-
tationsgeschichtlich bedeutendes
Tondokument, das den Horizont
epochaler, auch musikästheti-
scher Umwälzungen mit einge-
fangen hat. Im historischen
Klang rauscht eine neue Zeit her-
über. N.H.
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Berlioz, Ouvertüre de Benvönuto
Cellini, Harold en Italie; Bruno
Pasquier (Viola), Orchestre phil-
harmonique regional Montpellier
Languedoc-Roussillion, Cyril
Diederich; (AD: 1988)
Forlane/Koch-Schwann CD
16568 (WD: 55 '01") DDD

Diese Einspielungen beweisen
das hohe Niveau der französi-
schen Orchesterkultur außerhalb
von Paris. Sowohl der Dirigent
Cyril Diederich als auch das Or-
chestre philharmonique regional
Montpellier Languedoc-Roussil-
lion bewältigen ihre schwierigen
und anspruchsvollen Aufgaben
ebenso zuverlässig wie mühelos.
Fast scheint es, als sei es dem
überragenden, zurecht weithin
gerühmten Bratscher Bruno Pas-
quier gelungen, die Musiker zu
besonderen Leistungen in „Ha-
rold en Italie" mitzureißen, denn
die „Ouvertüre de Benvenuto


